
1 von 4 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 
 

 

    17. April 2023 
 
Direkt gewählt - Direkt erreichbar - neues Bürgerbüro im Herzen der Altstadt 
Köpenick 
 
Liebe Bürgerinnen und Bürger, liebe Nachbarn, 
 
gerne möchte ich mich für unseren Bezirk und die darüberhinausgehenden Themen als 
Mitglied des Berliner Abgeordnetenhaus engagieren. Ich freue mich sehr darüber, 
demnächst am Schlossplatz mein Bürgerbüro in Betrieb zu nehmen. Die Adresse lautet: 
Grünstrasse 4, 12557 Berlin. Gemeinsam mit meinem Team stehe ich für Ihre Anliegen 
zur Verfügung. Die Sprechzeiten und auch die Idee einer telefonischen Bürgerhotline mit 
direkter Erreichbarkeit zu festen Zeiten wird gerade diskutiert. Sobald die Vorbereitungen 
abgeschlossen sind, werde ich Sie mit weiteren Informationen versorgen.  Bis dahin stehe 
ich Ihnen gerne für Ihre Anliegen mit meiner Webseite: www.martin-sattelkau.de oder 
per Email unter: sattelkau@cdu-fraktion.berlin.de zur Verfügung.  
 
Wiederholungswahl 
Am 12. Februar waren die Berlinerinnen und Berliner erneut zur Wahl aufgerufen, 
nachdem der Verfassungsgerichtshof die Wahlen vom September 2021 aufgrund von 
Unregelmäßigkeiten in hunderten Berliner Stimmbezirken für ungültig erklärt hat. 
 
Im Ergebnis kamen deutliche Veränderungen der Parlamente auf Landes- und 
Bezirksebene zustande. Währenddessen Berlin vor einem Regierungswechsel hin zu 
einem mit Kai Wegner als Regierenden Bürgermeister CDU-geführten Senat steht, hat 
sich der SPD-Bezirksbürgermeister Oliver Igel – nach Wählervotum hinter der CDU –
selbst einem direkten Gespräch mit der CDU verweigert. Hierbei kann er sich auf Grüne 
und Linke stützen, die ihn nun mit zwei statt sieben Stimmen Mehrheit weiter im Amt 
halten wollen, währenddessen es etwa in Lichtenberg und Marzahn-Hellersdorf in 
Anerkennung der Wahlergebnisse CDU-Bezirksbürgermeister geben wird. Es entspricht 
demokratischen Gepflogenheiten, dass die stärkste Fraktion den Parlamentsvorsitz erhält 
– im Abgeordnetenhaus und anderen Bezirken bereits vollzogen, in Treptow-Köpenick soll 
dieser bei der SPD verbleiben. Offenbar muss das Wählervotum im Jahr 2026 noch klarer 
ausfallen, damit es auch überall ernstgenommen wird. 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

MARTIN SATTELKAU 
Mitglied des Abgeordnetenhauses von Berlin 

– Fraktion der CDU – 
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